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Abenteuer Faltertage II auf
www.naturbeobachtung.at
THEMENBEREICH | UMWELT, BIODIVERSITÄT, NATURSCHUTZ
UNTERGLIEDERUNG | UMWELTSCHUTZ | NATURSCHUTZ | BIODIVERSITÄT | 
SCHUTZGEBIETE | BILDUNG & LEBENSLANGES LERNEN | WISSENSTRANSFER
PROJEKTREGION | BURGENLAND | KÄRNTEN | NIEDERÖSTERREICH | 
OBERÖSTERREICH | SALZBURG | STEIERMARK | TIROL | VORARLBERG | WIEN
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 26.03.2015-31.03.2017 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
MASSNAHME | BASISDIENSTLEISTUNGEN UND DORFERNEUERUNG IN LÄNDLICHEN
GEBIETEN
TEILMASSNAHME | 7.6 FÖRDERUNG FÜR STUDIEN UND INVESTITIONEN IM
ZUSAMMENHANG MIT DER ERHALTUNG, WIEDERHERSTELLUNG UND VERBESSERUNG
DES KULTURELLEN UND NATÜRLICHEN ERBES VON DÖRFERN, LÄNDLICHEN
LANDSCHAFTEN UND GEBIETEN MIT HOHEM NATURWERT, EINSCHLIESSLICH DER
DAZUGEHÖRIGEN SOZIOÖKONOMISCHEN ASPEKTE, SOWIE MASSNAHMEN ZUR
FÖRDERUNG DES UMWELTBEWUSSTSEINS
VORHABENSART | 7.6.1. A) B STUDIEN UND INVESTITIONEN ZUR ERHALTUNG,
WIEDERHERSTELLUNG UND VERBESSERUNG DES NATÜRLICHEN ERBES -
NATURSCHUTZ
PROJEKTTRÄGER | NATURSCHUTZBUND ÖSTERREICH

KURZBESCHREIBUNG

Abenteuer Faltertage II soll ein großes "Schmetterlingsnetzwerk" in Österreich aufbauen, das sich
aktiv und nachhaltig für gefährdete heimische Tagfalterarten einsetzt. Ein besonderes Augenmerk
liegt dabei auf gefährdeten FFH-Arten. Es wird Kurse mit den Landesgruppen in den
Bundesländern geben sowie ein internationales Meeting mit Schmetterlingsexperten, um die
Möglichkeit eines Tagfalter-Laienmonitorings in Österreich zu diskutieren. Durch breite Aufrufe,
ein Schulmodul sowie weitere Partner werden neue Zielgruppen zum Mitmachen animiert, um
möglichst viele Verbreitungsdaten zu gewinnen.

www.naturbeobachtung.at ist die Kommunikationsplattform, auf der die Meldedaten gesammelt
werden, die fachliche Informationen zu den Faltern, das Diskussionsforum mit ExpertInnen-
Bestimmungsservice, die Belegfototafel und eine Terminübersicht bietet. Die gewonnenen
Verbreitungsdaten stellen österreich- und europaweit eine wichtige Basis für den Schutz von
gefährdeten Tagfalterarten dar.

AUSGANGSSITUATION

Schmetterlinge gehören zu den gefährdetsten Artgruppen überhaupt. In Österreich sind etwa die
Hälfte aller Tagfalterarten und rund 600 Nachtfalterarten gefährdet. Der Bestandstrend bei den
Schmetterlingen ist negativ, das heißt die meisten Arten nehmen in ihren Beständen ab.
Hauptursache dafür ist der Verlust von Lebensräumen. Feuchtgebiete wurden entwässert,
Offenland wurde aufgeforstet oder bebaut und die Landwirtschaft wurde stark intensiviert.
Futterpflanzen wurde die Wachstumsgrundlage entzogen und die an sie angepassten
Schmetterlingsarten können sich ohne sie nicht mehr entwickeln. Die standorttreuen Arten
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verschwinden, wenn ihr Biotop zerstört wird oder sich verändert. Aktive Maßnahmen, Aufklärung
und Einbindung der Bevölkerung zum Schutz der Schmetterlinge haben daher höchste Priorität.

ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Die gesamte Bevölkerung Österreichs. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf Schulen und Senioren, die
besonders angesprochen und eingebunden werden. Das Projekt soll die Menschen auf die
Gefährdung der Tagfalter und ihrer Lebensräume sensibilisieren, ihre Artenkenntnis heben und sie
mit offeneren Augen durch die Natur gehen lassen. Sie sollen sich selbst für den Schutz unserer
heimischen Schmetterlingsfauna einsetzen.

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Das Sammeln von Verbreitungsdaten, die Bewusstseinsbildung, die Informationsarbeit sowie die
Zusammenarbeit mit verschiedenen Bevölkerungsgruppen (Schulen, SeniorInnen) sind die
wichtigsten Werkzeuge von Abenteuer Faltertage II. Zentrale Kommunikationsplattform für alle
Beteiligten ist www.naturbeobachtung.at. Mit den abgegebenen Tagfaltermeldungen der
Melderinnen und Melder auf www.naturbeobachtung.at werden Verbreitungsdaten und -zahlen für
die einzelnen Arten gewonnen. Die Berücksichtigung von FFH-Arten bei den Meldeaufrufen
ermöglicht den Gewinn von Verbreitungsdaten für diese besonders schutzwürdigen Arten, die
sonst vielleicht nicht oder nicht in derselben Menge erhoben werden könnten und ist daher sehr
wichtig für den Erhalt und die Entwicklung der Populationen. Ein ExpertInnennetzwerk betreut die
UserInnen, besondere Meldungen werden durch Fototafeln, Newsletter und Facebook der
Öffentlichkeit präsentiert. Durch breit angelegte Öffentlichkeitsarbeit über Presseaussendungen,
Zusammenarbeit mit Landes- und Regionalmedien, Newsletter, redaktionelle Beiträge auf
naturbeobachtung.at, in der Naturschutzbund-Zeitschrift Natur&Land sowie auf Facebook werden
die Menschen das ganze Jahr über die Tagfalter, ihre Bedeutung für ein funktionierendes
Ökosystem, Gefährdungsursachen und Möglichkeiten zu ihrem Schutz auf dem Laufenden
gehalten und zum Melden ausgesuchter Falterarten aufgerufen. Bestimmungskurse in den
Bundesländern, ein Schulschwerpunkt sowie internationale Vernetzung im Hinblick auf ein
Tagfalter-Laien-Monitoring in Österreich bilden weitere Eckpfeiler des Projekts.

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Bewusstseinsbildende Aktivitäten stehen im Mittelpunkt des Projektes. Durch intensive
Öffentlichkeitsarbeit werden die Menschen laufend über Tagfalter und das Projekt informiert.
Über die Plattform www.naturbeobachtung.at tauschen sich ständig Melderinnen und Melder mit
Expertinnen und Experten aus. Mehr als 130 Schulklassen beteiligen sich an dem Projekt, über
4000 Tagfalterbeobachtungen wurden 2016 bereits gemeldet. Täglich gehen neue Meldungen ein,
die von den Expertinnen und Experten laufend validiert werden.
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LINKS

www.naturschutzbund.at (http://www.naturbeobachtung.at)

DOWNLOADS

Folder (https://le14-20.zukunftsraumland.at//index.php?inc=download&id=1138)
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